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Der Kanton Glarus hat das Energie-Förderprogramm angepasst 

 

Glarus, 13. März 2018 * * *Aufgrund von Änderungen im nationalen Gebäudeprogramm 

und der nationalen Energiepolitik wurde das kantonale Förderprogramm angepasst. Im 

Bereich der Gebäudemodernisierungen sind Beiträge an die Wärmedämmung von Fas-

sade, Dach sowie Wand und Boden möglich. Gesamtsanierungen profitieren von einem 

Zusatzbonus. Daneben sollen mit weiteren Fördermassnahmen Anreize für einen effi-

zienten und rationellen Energieeinsatz geschaffen werden. 

 

Ein wesentliches Element der Energiestrategie 2050 des Bundes ist die Effizienzsteigerung im 

Gebäudebereich. Deshalb haben Bund und Kantone das harmonisierte Fördermodell überar-

beitet. Die Mittel stammen aus der Teilzweckbindung der CO2-Abgaben auf fossilen Brenn-

stoffen. 

 

Im Kanton Glarus sind Beiträge an die Wärmedämmung der Gebäudehülle (Wand, Fenster, 

Dach und Boden) möglich. Die Fördersätze wurden in Übereinstimmung mit dem harmonisier-

ten Fördermodell der Kantone massiv erhöht. Neu werden Gesamtsanierungen mit einem Bo-

nus zusätzlich unterstützt. Um sicherzustellen, dass Gebäudeeigentümerinnen und -Eigentü-

mer über bestmögliche Informationen verfügen, wird ab einem Förderbeitrag von 10'000 Fran-

ken die vorgängige Erarbeitung einer Gebäudeanalyse GEAK Plus verlangt. 

 

Wichtige Grundsätze für ein Modernisierungsprojekt sind eine sorgfältige Planung und Vorbe-

reitung sowie eine gute Ausführungsqualität. Damit können Kosten reduziert und ein verbes-

serter Werterhalt der Liegenschaft gesichert werden. 

 

Weitere Schwerpunkte im neuen Förderprogramm bilden der Ersatz von Elektro-, Gas- und 

Ölheizungen durch alternative Technologien oder den Anschluss an ein Fernwärmenetz sowie 

Massnahmen im Bereich der Gebäudeautomation oder dem Ersatz von Beleuchtungsanlagen. 

Neu sind auch Förderbeiträge im Bereich der Aus- und Weiterbildung möglich. 

 

Kontakt: 

Urs Fischli, Leiter Energiefachstelle, Telefon 055 646 64 70, E-Mail urs.fischli@gl.ch 
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Eine detaillierte Zusammenstellung aller Förderprogramme und die entsprechenden Gesuche 

sind unter www.energie.gl.ch verfügbar.  

 

 

Bildlegende: MFH vor und nach der Sanierung  

(Quelle: MINERGIE® -Modernisierung AG-335, Setz Architektur) 

 

 

http://www.energie.gl.ch/

